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Duell und Ehre
Halle 24 April

Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die Preſſe Kaiſer
Wilhelm habe einen energiſchen Erlaß gegen die Offiziersduelle
gerichtet Die Meldung ſtellte ſich ſpäter als unwahr heraus
jetzt aber liegen Anzeichen dafür vor daß der Kaiſer wirklich mit
dem Plane umgeht das Duell in der Armee zum Mindeſten ein
zuſchränken oder ſogar ganz zu beſeitigen Es liegt uns nämlich
eine Broſchüre vor welche unter dem Titel Duell und Ehre die
Duellfrage in der Armee ſehr eingehend behandelt Mit kurzen
Worten haben wir bereits in unſerer Nummer vom 22 I Mts
auf die Broſchüre hingewieſen Verfaſſer der Schrift iſt Konſiſtorial
rath C Balan ein Juriſt der im Konſiſtorium der Provinz

oſen das Amt eines Juſtitiars bekleidet Er iſt nach der Voſſ
ein konſervativer Chriſt und in der That iſt der Ausgangs

punkt für ſeine Ausführungen auch die Religion doch bekämpft
er den Zweikampf auch mit gleicher Schärfe vom rein menſch
lichen Standpunkte aus

Der Verfaſſer übrigens ſelbſt Landwehroffizier iſt ſchon durch
ſeine äußere Lebensſtellung ſelbſt in der Lage die Anſchauung
hoher Kreiſe über die von ihm behandelte Frage kennen zu lernen
Und es wird wie wir ſchon betonten verbürgt berichtet daß Herr
Balan zu ſeiner Schrift von höchſten militäriſchen Ver
trauensmännern des Kaiſers veranlaßt worden ſei
deſſen perſönliche Anſchauungen ſich den vorgetragenen nähern
Es iſt begreiflich daß dieſer Umſtand die praktiſche Wichtigkeit der
Ausführungen erheblich ſteigert aber auch ohne dieſe Stütze iſt
die Broſchüre ſehr intereſſant und beachtenswerth

Der Verfaſſer geht wie geſagt davon aus daß er den Zwei
kampf vom chriſtlichen Standpunkte aus vollſtändig verurtheilt
Er widerlegt in ſchlagender Weiſe alle die Rechtfertigungsverſuche
welche das Duell als Ausfluß eines berechtigten chriſtlichen
Jdealismus hinſtellen wollen Dann wendet er ſich gegen die
Gründe ſozialer Art welche für das Duell geltend gemacht werden
und übt an denſelben eine ſchneidende Kritik Den Schluß ſeiner
Ausführungen bilden und das iſt vielleicht der werthvollſte
Theil der Broſchüre poſitive Vorſchläge wie das Duell in der
Armee fortan zu verhindern ſei Balan geht auf die Verordnung
vom 3 Mai 1874 über die Ehrengerichte zurück und macht den
Vorſchlag gerade durch die Ehrengerichte des Offizierkorps den
vom chriſtlichen und ſittlichen Standpunkt aus verwerflichen Zwei
kampf ohne Gefahr für die Tüchtigkeit des Standes aus der
Armee endgiltig zu entfernen Wie die Disziplinargeſetze den
Beamten die Kammern den Anwälten und Aerzten die Möglichkeit

gewähren die Fleckenloſigkeit der Ehre eines Mitgliedes des
Standes feſtzuſtellen ſo ſoll das Ehrengericht des Offizierkorps
durch ernſte Prüfung und ſorgfältigen Spruch jedem Offizier eine
beſſere Genugthuung geben können als er ſie ſich mit der Waffe
in der Hand zu ſchaffen vermöchte

Der Verfaſſer prüft dieſen Vorſchlag ſelbſt indem er die
ſchwierigen Fälle der Beleidigungen welche bisher dem Offizier die
Waffe zur Wiederherſtellung ſeiner Ehre in die Hand gedrückt
und kommt zu dem in jedem Falle ausführlich begründeten
Reſultate daß das Ehrengericht vollſtändig ausreiche um die
Differenzen welche einem Offizier im Verkehr mit ſeinen Kameraden
oder mit den Angehörigen anderer Berufsarten erwachſen in der
ehrenvollſten und würdigſten Weiſe auszugleichen Für die Art
und Weiſe wie der Verfaſſer ſeinen Stoff behandelt iſt die im
Folgenden mitgetheilte Stelle charakteriſtiſch Es handelt ſich um
den Streit zwiſchen Offizieren und ſatisfaktionsfähigen Mit
gliedern anderer Berufsarten Der Verfaſſer fragt ob auch hier
unter allen Umſtänden das Ehrengericht des Offizierkorps aus
reiche und bejaht dieſe Frage Sei der Zweifel an der Ehren
haftigkeit des Offiziers ausnahmsweiſe begründet ſo müßte
derſelbe aus dem Stande weichen da kein Zweikampf die Ehre
erſetze Wie aber wenn der Offizier eine ungerechtfertigte
Ehrenkränkung erfährt Balan antwortet

Wir geben gerne zu daß auf den erſten Blick ſelbſt Freunde
unſerer Anſchauung hier ſtutzig werden können weil dem Ehren
gericht die Möglichkeit entzogen iſt ſeinen Spruch in ſo weit er
das Ungerechtfertigte und darum Unwürdige des Angriffs des
Dritten feſtſtellt dem Letzteren gegenüber in einer ihn unmittelbar
perſönlich berührenden Art und Weiſe zum Ausdruck zu bringen
Allein andererſeits hier die Anerkennung der Unbeflecktheit der
Ehre des Beleidigten und die Möglichkeit ſeines Verbleibens in
Stand und Stellung von der Vollziehung des Zweikampfes mit
dem Gegner abhängig zu machen erſcheint nicht gerechtfertigt
Wir meinen gerade jeder Angehörige des Offizier
ſtandes hatein beſonders gutes Recht darauf dielln
beflecktheit ſeines Rufs die Würdigkeit ſeines Ver
haltens in einer ſchwierigen Lage in welche er ohne
ſein Verſchulden gerieth ohne weitere Vorbeding
ung vor dem aus Standesgenoſſen zuſammen
geſetzten Forum des Ehrengerichts anerkannt zu
ſehen Jſt aber nach ſorgfältiger und gewiſſenhafter Prüfung
dieſe Anerkennung ertheilt und iſt darauf nöthigenfalls auch die
gerichtliche Beſtrafung des Schuldigen herbeigeführt welche
jeder vernünftig denkende Richter nicht niedrig bemeſſen wird
ſo bedarf der Beleidigte auch vor der Welt keiner weiteren
Genugthuung Denn dieſe wird weil ſie weiß mit welchem
Ernſt und mit welcher Strenge der Ehrenpunkt innerhalb des
Offizierkorps behandelt wird aus der äußeren Thatſache daß
der Beleidigte in dem Offiziersſtande bleiben darf etliche
Böswillige abgerechnet die niemals fehlen unzweifelhaft den
richtigen Schluß ziehen daß der ihr etwa bekannt gewordene
Zweifel an der Ehrenhaftigteit des Betroffenen ein ungerecht
fertigter geweſen und wird demſelben die Achtung welche er
verdient und bei den Standesgenoſſen genießt keinesweges
verſagen

Der Verfaſſer verhehlt ſich nicht daß aus Standesrückſichten
hin und wieder ein unſchuldiger Offizier werde weichen müſſen
aber ſo meint er beſſer ſolche Opfer als eine Sitte pflegen
die dem chriſtlichen Sittengeſetz zuwider von der Obrigkeit ver

z

boten von dem Standpunkte eines geläuterten Ehrgefühls aus
zwecklos Menſchenleben zerſtört und das Glück ganzer Familien
vernichtet Er fürchtet auch nicht daß ohne Zweikampf die
kriegeriſche Tüchtigkeit der Offiziere leiden könne

Der Verfaſſer iſt der richtigen Ueberzeugung daß in dem
ſelben Augenblicke in welchem ſich das Offizierkorps das berufs
mäßig die Waffen führt nicht mehr ſchlägt das Duell auch aus
der bürgerlichen Geſellſchaft verbannt ſei Er hätte ſich wie die
Voſſ Ztg mit Recht bemerkt zum Beweiſe ſeiner Anſicht wie

zur Begründung jener Vorſchläge beſonders auf England berufen
können wo im Jahre 1844 ganz in der von Balan gedachten
Weiſe der Zweikampf aus der Armee beſeitigt wurde Balan
ſchließt mit der Erinnerung daß derjenige preußiſche König auf
deſſen Denkmal im Luſtgarten zu Berlin der erlauchte von uns
Allen ſo hochverehrte Sohn die Worte ſetzen ließ dem Gerechten
in einer Kabinetsordre vom 13 Juli 1828 Folgendes über den
Zweikampf der Offiziere geſagt hat

Das Leben des Offiziers iſt der Vertheidigung des Thrones
und des Vaterlandes geweiht und wer daſſelbe um einen
kleinlichen Zwiſt einſetzt beweiſt daß er ſich ſeiner ernſteren
Beſtimmung nicht bewußt iſt und nicht die ſittliche Haltung
zu behaupten weiß welche auf Sittlichkeit und wahrem Ehrgefühl
beruht

Wird Fürſt Hismarch ſchweigen
Halle 24 April

Jn Hamburger Zeitungen welche früher dem Fürſten
Bismarck nahe ſtanden und ihm jetzt noch nahe ſtehen ſollen wird
der Verſuch unternommen die Welt auf ein plötzliches Wiederher
vortreten Fürſt Bismarcks vorzubereiten welches ſeine Spitze gegen
den Reichskanzler von Caprivi richten ſollte Bis heute weiß
Niemand ob jeuer Verſuch nicht etwa von jenen Zeitungen nur
unternommen iſt um ſich eine brillante geſchäftliche Reklame
zu bereiten denn ein Organ des erſten deutſchen Reichskanzlers kann
immer auf einen ſtattlichen Abonnentenzuwachs rechnen Jn jedem
Falle hat der bisherige leitende Staatsmann ſo gnut wie jeder
Andere das Recht offen zu ſagen was er für nöthig hält und
wenn er auf der Parlamentstribüne erſcheinen will wird jede
Volksvertretung ihn freundlich begrüßen Der Abgeordnete Fürſt
Bismarck iſt eine nicht weniger intereſſante Erſcheinung als es
der Reichskanzler Fürſt Bismarck war Wir werden dieſen Ge
rüchten gegenüber aber auch daran denken müſſen daß der bis
herige Reichskanzler bei ſeiner Abreiſe von Berlin wiederholt ver
ſicherte er werde ſo bald nicht nach der Reichshauptſtadt zurück
kehren Auch in den letzten Tagen erſt hat der Beſitzer von
Friedrichsruh geäußert er ſei lange genug in Parlamenten ge
weſen ſein Wiedererſcheinen ſei nicht ſo eilig Trotz alledem wäre
es ja aber möglich daß Fürſt Bismarck ſehr bald wieder öffentlich
auftritt aber daß er eine Aktion gegen die Politik ſeines Nach
folgers einleiten ſollte oder wollte das iſt nicht zu glauben denn
er weißz doch ganz genau daß die Politik des Herrn von Caprivi
die Kaiſer Wilhelm s II iſt Fürſt Bismarck kennt den Kaiſer
genau er kennt deſſen Energie und deſſen Pläne Der Monarch
regiert in Preußen den Grundſatz hat Fürſt Bismarck ſelbſt pro
klamirt aber was jene Hamburger Zeitungen erzählen entſpricht
dieſem Gedanken nicht Darum kann man auch mit Fug und
Recht ſolche Klatſchereien nur bedauern ſie heben das Anſehen
der deutſchen Nation vor dem Auslande wahrhaftig nicht

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun wohl ich werde mich einfinden ſo ſehr ich auch

wünſchte daß Du mir dies erſpart hätteſt Nun aber
ſage mir gefälligſt wie Du dies Teufelskunſtſtück mit dem
Zeitungsartikel fertig gebracht haſt Der Zufall ſcheint Dir
da einmal wieder recht hübſch in die Hände gearbeitet zu haben

Ah bah der Zufall thut gar nichts und ein Schwach
kopf wer ſich auf den Zufall verläßt Der Zeitungs
artikel war eben nur der letzte Zug in einem wohlberech
neten Schachſpiel mit welchem König und Königin zu
derr Zeit matt geſetzt wurden Doch ich erzähle Dir das
wohl ein anderes Mal Heute habe ich noch eine andere
Bitte an Dich Sie betrifft Fräulein Helene

Der falſche Marquis fuhr heftig auf
Sprich mir nicht von ihr Jch mag ihren Namen

nicht von Deinen Lippen hören und che
Mahnung nicht um an mein Verbrechen gegen Sie erinnert
zu werden

Nun nun Du wirſt Dich leicht genug darüber be
cuhigen wenn Du hörſt wie ſchnell ſie ſelber ſich getröſtet
hat

Was ſoll das heißenDas t nan daß ſie ſelber die Geliebte eines An
deren geworden iſt

Das lügſt Du Nichtswürdiger Glaubſt Du mich mit
einem Kindermärchen lenken zu können

Jch bin erbötig es Dir zu beweiſen Oder wie willſt
Du es nennen wenn ſich eine junge Dame wochenlang in
der Wohnung eines unverheiratheten Herrn der noch dazu
ein Künſtler iſt l t in d Am daß ich nicht
die richtige Bezeichnung dafür g eh die 2 Helene hätte das wirklich gethan

ich brauche Deine

Du magſt ſie ſelbſt darum befragen Aber ich würde
lügen wenn ich ſagte daß mir dieſer Zwiſchenfall ange
nehm ſei Weißt Du denn auch daß jener Künſtler kein
Anderer iſt als Herr Profeſſor Dernberg Dein beherzter
Nebenbuhler

Bruno packte ſeinen Freund mit einer wilden Geberde
am Arm

Jſt das die Wahrheit Schiele
Uhlig wenn ich bitten darf Jch will Dir ja

gerade Gelegenheit geben Dich davon zu überzeugen Die
Perſon hat angefangen uns gefährlich zu werden und ſie
muß jetzt unbedingt auf die eine oder die andere Art aus
dem Wege geſchafft werden Jch kann Dir den Vorwurf
nicht erſparen mein Lieber daß Du ſelbſt Schuld daran
biſt denn ich habe Dich genugſam davor gewarnt ſie ſo
plötzlich fallen zu laſſen Aber daran iſt ja nun nichts mehr
zu ändern und wir müſſen nur den ſchlimmen Konſe
quenzen vorzubeugen ſuchen Wie ſie in das Haus des
Malers gekommen iſt habe ich nicht ganz genau feſtſtellen
können Das Dienſtmädchen welches ich ausfragen ließ
meinte er habe ſie auf der Straße aufgeleſen aber das
kommt mir bei Fräulein Helenes Charakter denn doch etwas
unwahrſcheinlich vor Aber wie dem auch ſei Thatſache
iſt daß ſie mehrere Wochen lang in ſeinem Atelier krank
lag und daß ſie ſich noch heute dort befindet

Und Du wußteſt es ohne mir ein Wort davon zu
ſagen

Es wäre zwecklos geweſen mein Lieber und hätte
Dich vielleicht in Deiner Unbefangenheit geſtört So lange
ſie ſchwer krank war hatte ich ja auch keinen Grund zu
Beſorgniſſen denn ich hoffte ſie würde es nicht über
ſtehenErbärmlicher ſtieß Bruno zwiſchen den zuſammen

gepreßten Zähnen hervor
den Zwiſchenruf nicht aus ſeiner Ruhe bringen

Sie iſt nun wider Erwarten doch wieder geſund gewor
den fuhr er fort und wir dürfen nicht ſäumen ſie für
uns unſchädlich zu machen Jſt doch die Gefahr die von
ihr ausgehen kann eine doppelte Einmal kann ſie Dich
irgendwo ſehen und erkennen und den Maler von Deinem
wahren Charakter unterrichten und dann ſie hat ja
das vermaledeite Käſtchen noch immer im Beſitz

Die Verantwortung dafür trifft Dich allein Du warſt
es der auf dieſen wahnſinnigen Gedanken kam

Nun ja aber wer zum Teufel konnte auch ahnen
daß dieſe Dinge eine ſolche Wendung nehmen würden und
daß ihre unnahbare Tugend und ihre rührende Anhänglich
keit an Dich nichts als ſchöne Aushängeſchilder waren
Sie muß alſo den Kaſten wieder herausgeben und muß ſich
verpflichten die Hauptſtadt ſofort zu verlaſſen

Und wer ſollte ſie dazu bewegen
Wer anders als Du mein Lieber Du wirſt geſchickt

genug ſein auch dieſe Komödie noch durchzuführen
Es iſt unmöglich Schiele Jch kann es nicht über

mich gewinnen ſie noch einmal zu ſehen Jch weiß nicht
ob meine Standhaftigkeit groß genug dazu ſein würde

Ah das iſt lächerliches Geſchwätz mein beſter Bruno
Du haſt ja nichts Schlimmeres gethan als ſie ſelbſt und
Du biſt es der ſie mit Vorwürfen zu Boden ſchmettern
kann Bemühe Dich irgend eine hübſche kleine Geſchichte
zu erfinden die Dein langes Fernbleiben entſchuldigt
verſprich ihr ſie zu heirathen oder ſonſt etwas Beliebiges
nur beſtimme ſie Dir den Kaſten herauszugeben und abzu
reiſen

Gut Das Alles würde ich vielleicht thun können ſo
lange ich ſicher bin daß ſie jener Untreue wirklich ſchuldig
iſt Aber wenn es ihr gelingen ſollte mir das Gegen
theil zu beweiſen wenn ich es bin der als zerknirſchter

Aber der Andere ließ ſich durch Sünder vor ihr ſtehen ſoll dann Schiele bürge ich für
nichts
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i Von den Organen die ſich mit den vorerwähnten Auslaſſungeu

l der Hamburger Blätter beſchäftigen ſagt die Nat Ztg
Der Jnhalt der Erklärung iſt unanfechtbar Fürſt Bismarck

t wird wenn er danach verfährt nur von ſeinen ſtaats und reichs4 h bürgerlichen Rechten Gebrauch machen Daß der Begründer des
h deutſchen Reiches es nur ſo thun wird wie ſein Patriotismus es

J ihm gebieten wird iſt ſelbſtverſtändlich
n Die Kreuzzeitung ſchreibtJ n Wir ſind der Meinung daß das deutſche Volk vom Fürſten

h Bismarck lediglich das erwartet daß er in der unbedingten Vaſallen
l treue gegen ſeinen königlichen Herrn der er ſich ſelbſt oft genug

gerühmt hat dem Kaiſer und König ſeinen Rath offen und ohne
Rückhalt zur Verfügung ſtellt wenn derſelbe von ihm gefordert
wird Jm Uebrigen halten wir es zur Zeit noch nicht für angezeigt
der Situation näher zu treten welche ſich ergeben würde wenn
Fürſt Bismarck was bisher noch kein Staatsminiſter gethan ſich
offen in eine gegen die Regierung gerichtete Oppoſitionsſtellung be
geben ſollte weil wir vor der Hand an dieſe Möglichkeit noch nicht
glauben Bismarcks Größe iſt ſo unbeſtritten daß nur er ſelbſt
im Stande wäre ſie in Frage zu ſtellen So äußerte ſich dieſer
Tage zu uns ein Parteigenoſſe und dies geflügelte Wort verdient
ſicher allſeitige Beachtung

er konſervative Reichsbote ſagt
Es wird Niemand dem Fürſten Bismarck verwehren ſeine

Meinung ſoweit ſie ſachlich iſt geltend zu machen und ſie wird ſtets
ſoweit ſie ſachlich iſt die gebührende Beachtung finden Etwas Ande
res iſt es aber wenn in einer ihm ergebenen Preſſe Perſonal
hetze gegen die höchſten Beamten allein deshalb weil ſie Nachfolger
des Fürſten ſind eingeleitet werden ſollte wie in den Hamburger
Nachrichten bereits ein trauriger und hochmüthiger Anfang gemacht
worden iſt Für die Hamburger Nachrichten mag das ja geſchäft
lich vortheilhaft ſein weil es dieſem Hamburger Lokalblatte eine
ſenſationelle Beachtung ſichert die ihm ſonſt ſicherlich nicht zukommt
für das Anſehen des Fürſten Bismarck wäre es aber keine Wohl
that wenn ein Blatt ihn in der Rolle eines Civilwallenſtein
rſcheinen ließe Was den Eintritt in die Parlamente anlangt ſo
nuß er ja am beſten wiſſen ob es für ihn noch Reiz hat nachdem
er die Geſchicke einer Welt geleitet hat unter 396 Reichstagsmitglie
dern das 397 zu bilden Wenn die Hamb Nachr in dem in ihrem
vorigen Artikel angeſchlagenen Tone fortfahren die Autorität der
jetzt in der Regierung maßgebenden Perſonen herabzuſetzen indem
ſie ihnen jedes Preſtige abſprechen ſo iſt vorauszuſehen daß wir

einer recht unangenehmen Kampfeszeit entgegen
45 hen falls die regierungsfreundliche Preſſe nicht vorzieht ſolche
uslaſſungen der Hamb Nachr konſequent zu ignoriren Wir

ſind überzeugt daß der Fürſt Bismarck ebenſo wenig den müßigen
Zuſchauer auf der politiſchen Weltbühne zu ſpielen braucht wie
Graf Moltke auf der militäriſchen auch ohne daß er die öffent
liche Meinung durch die Preſſe zu beeinfluſſen nöthig hat denn der
Kaiſer wird ſicherlich ebenſo gern ſeinen Rath entgegennehmen wie
den des Grüfen Moltke Der Letztere hat es verſtanden eine ſeinem
hohen Anſehen würdige Stellung einzunehmen für welche ihm die
deutſche Nation dankbar iſt und die deutſche Nation würde es gern
ſehen wenn auch der ſo hochverehrte Fürſt Bismarck eine ähnliche
ſeinen großen Verdienſten würdige und ſeinem hohen Anſehen an
gemeſſene zurückhaltende Stellung einnähme Eine Kampfes
ſtellung desſelben in der Preſſe wie ſie ihm die Hamb Nachr
zuweiſen möchten würde ſein Anſehen nur ſchädigen zumal
ſie auch auf der andern Seite die Kritik welche ſich bisher zurück
gehalten hat hervorrufen würde

ie Voſſ Ztg meint
Jm Reichstage könnte Fürſt Bismarck nur erſcheinen wenn er

ein Mandat erhielte wovon bisher nichts verlautet Daß dem Für
ſten Bismarck das Recht zuſteht für Tagesblätter ſo viel zu ſchrei
ben als ihm beliebt iſt unzweifelhaft ſelbſt wenn er es nur anonym
thut Da er nicht mehr im Stande iſt iſt gegen ſeine Preßthätigkeit
nicht mehr der Einwand zu erheben der gegen die offiziöſe Schriftſtellerei der Regierung gilt Ob er ſich ſelbſt und dem Vater

n mit dem Kampfe zu dienen glaubt muß er mit ſich ſelbſt ab
machen

Die Volkszeitung ſchreibt
Wir haben das Recht des Fürſten Bismarck ſeine Meinung in

Wort und Schrift frei zu äußern und mit dem ſinnloſen Vorurtheil
daß entlaſſene Miniſter die Rolle politiſcher Hämmlinge ſpielen
müſſen ein für allemal aufzuräumen ſo bereitwillig wie irgend ein
anderes Blatt anerkannt Daß Fürſt Bismarck ſelbſt jenes Vor
urtheil am ſchroffſten aufrecht erhalten hat ſo lange es ſich um ent
laſſene Miniſter handelte deren politiſche Thätigkeit ihm unbequem
werden konnte ändert an der Richtigkeit des Prinzips natürlich nichts
Diefe Thatſache wird nur beſtätigen daß es das beſondere Pech
Bismarcks iſt ſtets das Gegentheil von dem zu erreichen was zu
erreichen die weltgeſchichtliche Miſſion ſeines Lebens war

Es iſt nicht unbeachtet geblieben daß der Fürſt Bismarck in
ſeiner vor Kurzem durch die Nordd Allg Ztg veröffentlichten

n Dankſagung die der Reichsanz an einer ganz verſteckten Stelle
wiedergab das Wort Entlaſſung brauchte Man hat darin
die Beſtätigung der ohnehin auch ſchon bis dahin nicht bezwei
felten Angabe gefunden daß der Rücktritt des Fürſten nicht
auf ſeinen Wunſch erfolgt ſondern eine von den Verhältniſſen
ihm aufgezwungene Nothwendigkeit geweſen ſei Dieſes Sach
verhältniß erfährt jetzt eine weitere recht grelle Beleuchtung durch

v Aeußerungen des Fürſten die derſelbe vor Kurzem gegenüber
einer Abordnung des Zentralverbandes der deutſchen Jnduſtriellen

über denſelben Gegenſtand bei Gelegenheit eines Empfanges in
Friedrichsruh gethan haben ſoll als die betreffenden Herren ihm
am 16 d M eine Dank und Ergebenheitsadreſſe überreichten
Die Freiſ Ztg iſt in der Lage darüber folgende Mittheilungen
zu machen für deren Richtigkeit wir ihr natürlich die Verant
worin e h müſſen

Auf die Aeußerungen des Bedauerns ſeitens der Depu
tation darüber daß Fürſt Bismarck ſeinen Abſchied genommen
habe bemerkte derſelbe mit unverkennbarer Erregung er habe
ſeinen Abſchied erhalten und wäre ſehr gern im Amt

eblieben wenn Se Majeſtät der Kaiſer es gewollt
ätte Fürſt Bismarck nahm weiterhin Veranlaſſung ſich über

die Undankbarkeit der Menſchen zu beklagen Er halte ſich zu
dem Glauben berechtigt daß ein Miniſter der ihm ſein ganzes
Emporkommen zu verdanken habe in Verbindung mit Hof
beamten gegen ihn gewirkt und den Kaiſer gegen ihn auf
zubringen geſucht habe Um dies zu verhindern habe er die
alte Kabinetsordre von 1852 hervorgeſucht welche den Verkehr
der einzelnen Miniſter mit der Krone unter die Kontrole des
Miniſterpräſidenten ſtellt Der Kaiſer habe ihm ſeine Konferenz
mit dem Abgeordneten Windthorſt zum Vorwurf gemacht er
aber müſſe es als das Recht des Kanzlers betrachten mit jedem

Reichsboten dieſen Ausdruck gebrauchte Fürſt Bismarck
ſelbſtändig zu verkehren Jetzt glaube er allerdings daßz ihm
mit dieſer Konferenz eine Falle geſtellt worden ſei Windthorſt
habe die Konferenz gewünſcht aber ſo unverſchämte Forderungen
gemacht daß dieſe Forderungen gar nicht ernſt gemeint ſein
konnten Jn ſachlicher Beziehung ſei er in Meinungsverſchie
denheit mit dem Kaiſer nur in Betreff der Behandlung
der Arbeiterfragen gerathen Nach ſeiner Meinung müſſe
das jetzige Vorgehen der Regierung zur Züchtigung der Sozial
demokraten führen Alle dieſe Aeußerungen wurden in einem
größeren Kreiſe von Perſonen gethan welche nicht den Eindruck
empfingen als ob Fürſt Bismarck eine diskrete Behandlung
derſelben vorausſetze Bei der Verabſchiedung äußerte Graf
Herbert Bismarck noch ihm ſei der Austritt aus der Tret
mühle des Amtes willkommen geweſen aber für ſeinen Vater
dauere ihn deſſen Verabſchiedung denn derſelbe wäre ſehr gern
noch Kanzler geblieben Bei Tiſch aß und trank Fürſt Bis
marck ſehr ſtark Als einer der Gäſte hierüber in Gegenwart
des Prof Schweninger zu dem Fürſten Bismarck eine Bemer
kung machte ſagte der Fürſt mit Hinweis auf ſeinen Leibarzt
ſcherzend Je näher bei Rom deſto mehr darf man ſündigen

Ueber das thatſächliche Verhältniß zwiſchen dem Fürſten
Bismarck und dem Reichskanzler v Caprivi giebt nachfolgen
des Telegramm unſeres Hamburger Korreſpondenten einen
intereſſanten Aufſchluß Die Depeſche lautet

A Hamburg 24 April 10 Uhr 35 Min Vorm Die
Hamburger Nachrichten bringen an der Spitze ihres Blattes

Folgendes Gegenüber dem Verſuche der freiſinnigen Preſſe
den Anſchein zu erwecken Fürſt Bismarck wolle dem neuen
Reichskanzler Schwierigkeiten bereiten konſtatiren wir daß uns
Fürſt Bismarck direkt den Wunſch ausgedrückt hat Caprivi
den er wegen ſeiner perſönlichen Eigenſchaften hochſchätze möge
ſeinem Charakter und den Schwierigkeiten ſeiner Aufgabe entſprechend

mit Rückſicht behandelt werden Der Fürſt ſei mit
Caprivi befreundet und wünſche es zu bleiben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 April Hofnachrichten Der Kaiſer
hat mit den Herren ſeiner Begleitung heute Vormittag Wilhelms
haven wieder verlaſſen und wie ſchon kurz telegraphiſch mitgetheilt
ſich mittels Sonderzuges zum Beſuch bei der großherzoglich olden
burgiſchen Familie nach Oldenburg begeben Von dort reiſte der
Monarch Mittags nach Bremen weiter um von dort am Nach
mittag über Osnabrück Köln Koblenz und Münſter c zunächſt
nach Hagenau ſich zu begeben Dort wird der Kaiſer
vorausſichtlich am 24 d M früh etwa um 1 Uhr eintreffen und
ſich ſofort zu Wagen zu einer Auerhahnbalz nach dem betreffenden
Jagdrevier begeben Bereits am ſelben Morgen um 7 Uhr ſoll
alsdann die Reiſe nach Straßburg fortgeſetzt werden wo die
Ankunft am Donnerstag dem 24 d Mts um 8 Uhr erwartet
wird Die Kaiſerin wird ſich dem Vernehmen nach am
25 d M von hier nach Darmſtadt begeben um daſelbſt mit
dem Kaiſer welcher von Straßburg kommend ebenfalls an
dieſem Tage dort erwartet wird zu ſammenzutreffen Von Darm
ſtadt wird die Kaiſerin am 28 d M dann vorausſichtlich wieder
nach Berlin zurückkehren

Der Aufruf fürdie Errichtung eines Bismarck
Denkmals hat wie das Zentralkomitee verbreitet in allen
Theilen Deutſchlands lebhaften Widerhall gefunden An hunderten

Unter uns geſagt Freundchen Du biſt zuweilen
nichts anderes als ein Kind und es möchte ſchlimm um
unſern Plan ausſehen wenn ich nicht allezeit für Dich
dächte und handelte Du wirſt ihr alſo den Brief ſchreiben
der ſie zum Rendezvous in ihrer alten Wohnung ſagen wir
auf Sonnabend Vormittag denn bis dahin wird ſie die
kleine Ausfahrt wohl ſchon wagen können beſtellt und ich
übernehme es für die richtige und unauffällige Zuſtellung
des Billets zu ſorgen

Seine Beſtimmtheit ſchnitt jeden weiteren Widerſpruch
Brunos ab und nach einem kurzen Zögern erklärte er ſich
wenn auch nur unwillig mit Allem einverſtanden Der
Dienſtmann griff zufrieden nach ſeiner rothen Mütze und
ſchüttelte dem Bundesgenoſſen herzhaft die Hand

Wenn nicht gerade der Himmel einfällt oder ſonſt
etwas ganz Außerordentliches geſchieht ſo ſind wir mit
unſerer Arbeit am Ziel ſagte er und ich denke wir alle
werden begründete Urſache haben mit dem Lohn derſelben
zufrieden zu ſein Ich will Dir gern geſtehen daß ich dies
Hundeleben herzlich ſatt habe und daß ich mit Vergnügen
ein ehrlicher Mann werden will ſobald ich das nöthige
Geld dazu habe

Er ſchritt mit vergnügtem Grinſen davon und der Herr
Marquis wechſelte ſeine Toilette um dem künftigen
Schwiegervater ſeinen Dankbeſuch abzuſtatten Daß ihn die
Komteſſe wegen ihres angegriffenen Geſundheitszuſtandes
heute nicht zu ſehen wünſche hatte ihm Graf Egon bereits
in ſchonender Weiſe beigebracht und ſo befremdlich das auch
jedem andern Neuverlobten hätte ſcheinen müſſen dem
Marquis war es die angenehmſte Botſchaft von der Welt
denn er fühlte ſich nichts weniger als behaglich und ver
ſpürte eine recht empfindliche Beklemmung wenn er an ſeine
erſte Begegnung mit einer Braut dachte die ihm durch ſo
ſeltſame Mittel gewonnen worden war
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von Orten des Jn und Auslandes ſind ſchon Lokalkomitees in
der Bildung begriffen und dem Zentralkomitee ſtrömen die Bei
träge in außerordentlicher Anzahl zu Neben einzelnen Beträgen
bis zu 10000 Mark befinden ſich ſolche von 10 Pfennigen und
namentlich die letzteren vielfach begleittt von Zuſtimmungs
ſchreiben

Die verſtärkte Juſtiz Kommiſſion nahm unter
Ablehnung einer Maximalgrenze welche beantragt war den g 6
des Geſetzes betreffend Gerichtskoſten und Notariatsge
bühren welcher eine Skala der Gebührentaxe feſtſetzt an

Die neue Militärvorlage für den Reichstag
ſoll jetzt vom preußiſchen Kriegsminiſter dem Reichskanzler von
Caprivi übergeben worden ſein Sie kann alſo dem Reichstage
unmittelbar nach deſſen Zuſammentritt zugehen

Fürſtbiſchof Kopp Der Kreuzzeitung wird über
Rom gemeldet Nach einer hierher gelangten Berliner Mit
theilung wird Fürſtbiſchof Kopp welcher in dieſen Tagen in
Rom eintreffen wird um dem Papſt die Reſultate der Berliner
Konferenz zu unterbreiten in nächſter Zeit den Kardinals
purpur erhalten und zwar auf den ausgeſprochenen Wunſch der
preußiſchen Regierung

Ein Geſetzentwurf über die Beſtrafung der
Schulverſänmniſſe ſoll wie die Nat Ztg hört von
der preußiſchen Regierung dem Landtage noch in dieſer Seſſion
vorgelegt werden Das Abgeordnetenhaus hat ſich ſchon wieder
holt mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt doch iſt nie ein Abſchluß
erzielt worden

Die körperliche Erziehung der Jugend Jm
Anſchluß an die in den Verhandlungen des preutziſchen Ab
geordnetenhauſes vor Kurzem erörterte Frage einer durchgreifenden
körperlichen Erziehung unſerer Jugend hat der Abg v Schenken
dorff an die Magiſtrate der deutſchen Städte ein Schreiben ge
richtet in welchem es als eine Pflicht der Unterrichtsbehörden
hervorgehoben wird der körperlichen Erziehung der heranwachſenden
Jugend ein weit höheres Maß der Fürſorge zuzuwenden als es
bisher geſchehen iſt Der Verfaſſer bringt auch die bedenklich zu
nehmende Frühreife unſerer Jugend in urſächlichen Zuſammen
hang mit der ſeiner Anſicht nach viel zu geringen Pflege der Be
thätigung der körperlichen Kräfte und verlangte als Gegengewicht
eine gleichmäßig energiſche körperliche Schulung insbeſondere auch
nach der Richtung der den friſchen jugendlichen Sinn ſo außer
ordentlich fördernden Bewegungsſpiele Daß Miniſter v Goßler
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe neuerdings eine ſtrengere Kon
trolle des Maßes der häuslichen Schularbeiten ſowie eine Er
weiterung der Pflicht Turnſtunden in den Schulen in Ausſicht ge
ſtellt habe wird mit Freuden begrüßt zugleich aber auch auf des
Miniſters Anſicht hingewieſen daß die von ihm beabſichtigten
Maßregeln nur dann auf einen durchgreifenden Erfolg rechnen
können wenn auch die Gemeinden die Turn und ähnliche Be
ſtrebungen verfolgenden Vereine und die weiteſten Volkskreiſe nach
der gleichen Richtung hin kräftigſt mitwirken würden ja wenn
auch jeder Vater ſelbſt darüber nachdenkt wie er ſeine Kinder
geiſtig und körperlich friſch erhalten kann Da indeſſen der Vater
durch ſeine Berufsthätigkeit und andere Umſtände vielfach nicht in
der Lage ſei in weitgehenderer Weiſe als die Schule es thut für
die körperliche Entwickelung ſeiner Kinder ſorgen zu können ſo
ſeien vornehmlich in den größeren Städten beſondere Einrich
tungen neben der Schule erforderlich um die elterliche Fürſorge
zu erſetzen Jm Prinzip kann man dieſen Ausführungen gewiß
zuſtimmen doch muß auch vor Uebertreibungen gewarnt werden
Ein Zu viel ſchadet überall

Die Maifeier der Arbeiter wird einen größeren
Umfang wohl nur in Berlin erlangen Aus den übrigen deut
ſchen Großſtädten und Jnduſtriebezirken liegen ſchon gar zu viele
Erklärungen von Arbeiterverſammlungen vor von einer Einſtellung
der Thätigkeit an dieſem Tage abzuſehen Vielfach kommt was
ja auch das Beſte eine gütliche Einigung zwiſchen den Unter
nehmern und ihren Leuten zu Stande Jnzwiſchen vermehrt ſich
aber auch die Zahl der Firmen und Fabriken von Tag zu Tag
welche beſchließen bei einer Feier am 1 Mai ihre Arbeitsräume
auch noch längere Zeit geſchloſſen zu halten Viele Arbeiter in
Preußen werden auch den Bußtag als Feiertag betrachten

Oskar Borchert welcher die Nachhut der Peter ſchen
Expedition führte iſt zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit auf
Capri angekommen Jn einem Briefe von dort theilt er Berliner
Freunden mit man dürfe in etwa drei Monaten Dr Peters
wieder an der deutſchen oſtafrikaniſchen Küſte erwarten

Die acht Feldgeſchütze welche wie bereits mitgetheilt
der Kaiſer für Wißmann angekauft hat ſollen bei erſter Ge
legenheit verſchifft werden Der Kaiſer benachrichtigte Wißmann
telegraphiſch von dem ihm zugedachten Geſchenk

Dresden 23 April Aus Anlaß des heutigen Geburts
tages des Königs ſiſt die Stadt reich geflaggt Jn allen
Lehranſtalten fanden Vormittags Feſtakte ſtatt Die Paroleausgabe
erfolgte durch den Prinzen Georg Jm Harmonieſaale fand ein
Feſteſſen von 300 Gedecken ſtatt An dem Diner beim Kriegs

ren

XXIII
Glücklicherweiſe war der erneute Fieberanfall welcher

einige Stunden lang Helenens Leben ernſtlich zu gefährden
ſchien ſchnell vorübergegangen und noch an demſelben Abend
war ſie im Stande geweſen wenn auch mit vielem
Stocken und mit unſäglicher Mühe dem Profeſſor von
jenen Ereigniſſen zu erzählen die ſich in ſeiner Abweſenheit
zugetragen hatten Die Aufregung in welche der Maler
dadurch gerieth war eine ungeheure ſo ſehr er ſich auch
bemühte ſie vor dem jungen Mädchen zu verbergen Je
weniger er die Bedeutung und den Zuſammenhang dieſer
Vorgänge begriff deſto erſchütternder mußten dieſelben auf
ihn wirken und er wurde nicht müde ſie nach allen Einzel
heiten und Nebenumſtänden zu befragen Daß die junge
Dame keine andere als Elſa und daß der Offizier kein
anderer als Graf Egon geweſen ſei war ihm raſch genug
klar geworden Aber wie war die Komteſſe dazu gekommen
ihn in ſeinem Atelier aufzuſuchen Sie hatte geſagt daß
er um ihr Kommen wiſſen müſſe und doch war ihm keine
Nachricht keine noch ſo geringfügige Andeutung zugegangen
welche ihn darauf vorbereitet hätte Und dann das
plötzliche Erſcheinen des Grafen die harten verächtlichen
Worte welche Elſa in Bezug auf ihn geſprochen das waren
Räthſel für die er vergebens nach einer Löſung ſuchte Er
ſah endlich ein daß er Helene bei ihrer Erregtheit und
Schwäche nicht länger quälen dürfe und daß ſie ihm über
dies Alles mitgetheilt habe was ſie zu ſagen vermochte
So ſprach er ihr denn mit herzlicher Wärme ſein Bedauern
darüber aus daß ſie um ſeinetwillen ſo viel Ungemach er
dulden mußte und zog ſich zurück

Stundenlang noch ſchritt er an dieſem unglückſeligen
Abend ruhelos durch die Straßen ſein Gehirn zermarternd
über ein Mittel ſich volle Klarheit hinſichtlich des Geſchehenen
zu verſchaffen Der nächſte und beſte Weg dazu war ihm

ja durch das Ehrenwort verſperrt das er dem alten Grafen
Holzhauſen gegeben Er durfte keinen Verſuch machen ſich
Elſa zu nähern und daß eine Anfrage bei dem General
lieutenant unbeantwortet bleiben würde ſagte er ſich mit
voller Beſtimmtheit ſelbſt So blieb ihm denn kein anderer
als Graf Egon von dem er eine Aufklärung fordern durfte
aber er verhehlte ſich nicht daß dieſer Schritt faſt unfehl
bar die ernſteſten Folgen nach ſich ziehen müſſe Er hatte
ein Recht von dem jungen Offizier eine förmliche Ent
ſchuldigung für ſein unbefugtes und uuhöfliches Eindringen
in das Atelier zu verlangen und er wußte daß ihm das
Geſetz der Ehre gebot den Grafen zum Zweikampf zu
fordern wenn er ihm dieſe Entſchuldigung verweigerte Wer
aber auch in einem ſolchen Zweikampf gefallen oder ver
wundet worden wäre ja ſelbſt bei einem völlig unblutigen
Ausgang desſelben hätte er jede Hoffnung auf eine endliche
Vereinigung mit Elſa für immer zu Grabe tragen
müſſen und ſo gering auch dieſe Hoffnungen ſein
mochten dazu konnte er ſich doch noch nicht zu ent
ſchließen

Jn demſelben qualvollen Zuſtand der Ungewißheit ver
ging ihm der ganze folgende Tag Wiederholt begann er
einen Brief an den Generallieutenant aber er warf ihn
immer wieder zerriſſen in den Papierkorb noch ehe er eine
einzige Seite geſchrieben hatte Er konnte das rechte Wort
nicht finden und außerdem ſträubte ſich auch ſein Stolz
gegen dieſen Weg Hundert verſchiedene Pläne faſſend und
ſie immer wieder als unausführbar verwerfend ging ergleich einem Träumenden umher zuletzt doch ſtets zu hen

Gedanken zurückkehrend daß es nur Graf Egon ſein
re an den er ſich wegen einer Aufklärung wenden
ürfe
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t Nr 96 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 25 April Seite 3miniſter Grafen von Fabrici nahmen das diplomatiſche Korps
die Miniſter die Hofchargen und die Spitzen der Zivil und
Militärbehörden Theil Jn den Kaſernen fanden Feſtſpeiſungen
der Mannſchaften und Feſteſſen der Offiziere in den Kaſinos ſtatt

Der konſervative Verein hatte geſtern Abend eine Feier ver
anſtaltet und von zahlreichen Vereinen wird der Tag heute feſtlich
begangen

Wilhelmshaven 23 April Wie das Wilhelmshavener
Tageblatt meldet iſt Prinz Heinrich zum Kontreadmiral und
Geſchwaderſchef v Hollmann zum Vizeadmiral ernannt worden

2 n 23 April Die Kammer nahm den Geſetz
entwurf betreffend den Neubau eines Juſtizpalaſtes in München
im Maximalbetrage von 5990000 M an

5 Karlsruhe 23 April Der Großherzog reiſt heute
Abend einer Einladung des Kaiſers folgend nach Straß
burg ſteigt dort im Kaiſerpalaſt ab und verweilt daſelbſt bis
Freitag Nachmittag

Frankreich
Paris 23 April Die von den Franzoſen in Dahomey

erlittene Schlappe erregt hier große Beſtürzung man klagt die
Regierung an daß ſie wie früher bei der TonkinAffaire auch
jetzt nicht die volle Wahrheit ſage und verlangt daß die Regierung
ohne den Zuſammentritt der Kammer abzuwarten energiſche Maß
regeln treffe um der mit Erfolgen wachſenden Kühnheit des Königs
Badazin ein Ziel zu ſetzen

Bei dem geſtrigen Empfange der Spitzen der Behörden in
Corte ſprach der Präſident Carnot ſeine Genugthuung über
das Aufhören der früheren Spaltungen ſowie darüber aus daß
in Korſika nur eine einzige Partei exiſtire nämlich diejenige der
Franzoſen die geeinigt ſei in demſelben Gefühle des Patriotismus
Auf die Rufe Es lebe Carnot erwiderte der Präſident Es
lebe Korſika Die Reiſe von Corte nach Baſtig wurde durch
eine Verſperrung des Weges unterbrochen die durch die
Entgleiſung des vorhergehenden Zuges entſtanden war Durch
das Umladen des Zuges des Präſidenten kam derſelbe mit einer
Verſpätung von zwei Stunden in Baſtia an Eine ſehr zahlreiche
Menge war bei ſeinem Eintreffen zugegen dieſelbe bereitete dem
Präſidenten einen ſehr herzlichen Empfang Das Geſchwader

Trüßung des Präſidenten traf um vier Uhr Nachmittags
jier ein

Jn der Fabrikſtadt Roubagirx fielen geſtern anarchiſtiſche
Unruhen vor die Gendarmerie machte von der Waffe Gebrauch
zahlreiche Perſonen wurden verwundet

Exkönig Milan von Serbien der ſich gegenwärtig
hier aufhält iſt auf dem beſten Wege überzuſchnappen Auf den
Boulevards in Paris verſuchte er mit zwei Dämchen nach einer
fidelen Kneiperei Cancan zu tanzen wurde aber verhaftet Nur
ſeinem Range hatte er es zu danken daß er ohne Weiteres frei
gelaſſen wurde

Velgien
Brüſſel 22 April Heute fand das große Feſtbankett

ſtatt welches von der Geſellſchaft der Jngenieure dem
Könige und der königlichen Familie zu Ehren im Börſenpalaſte
veranſtaltet war Stanley welcher um 9 Uhr erſchien
wurde von dem Präſidenten der Geſellſchaft begrüßt und beglück
wünſcht Auf deſſen Anſprache wies Stanley darauf hin wie
Belgien beſtrebt ſei ſeine Reichthümer friedlichen Erfolgen dienſt
bar zu machen Er ſprach den Wunſch aus den Kongpoſtaat ſich
zu vollem Gedeihen entwickeln zu ſehen Der König und die
übrigen Mitglieder der königlichen Familie erſchienen um 10 Uhr
und wurden von der großen Verſammlung mit ſtets wiederholten
Ovationen empfangen Auf eine Anſprache des Präſidenten der
Kongo Geſellſchaft dankte der König für den feſtlichen Empfang
er konſtatirte mit Genugthuung daß die Gründung des Congo
ſtaates bereits Reſultate gezeitigt habe die ſich für die nationale
Thätigkeit nützlich erwieſen hätten dies ſeien die erſten Schritte
und man befinde ſich damit auf gutem Wege Der König wünſche
den belgiſchen Kongo Geſellſchaften und der zu erbauenden Kongo
Bahn gutes Gedeihen letztere werde in der Geſchichte der Ziviliſation
einen Markſtein bilden und zum gänzlichen Aufhören des Sklaven
handels beitragen Dieſe Rede wurde mit großer Begeiſterung
aufgenommen Hierauf wurde dem Könige eine Adreſſe mit
40000 Unterſchriften überreicht worin demſelben für ſein großes
afrikaniſches Werk der Dank ausgeſprochen wird Der König
ſagte nach Entgegennahme der Adreſſe Jm Jahre 1879 ſei
Stanley ausgezogen um den Grundſtein zum Kongoſtaat zu legen
Ungeheure Gebiete von äußerſter Fruchtbarkeit von einem weiten
Flußſyſtem durchzogen ſeien nunmehr der Ziviliſation und dem
Handel erſchloſſen dieſelben würden dem nationalen Unternehmungs
geiſte neue Wege eröffnen wie man um ſo ſicherer annehmen
könne wenn man den Eifer ſähe mit welchem andere Theile des
afrikaniſchen Kontinents nach und nach in Beſitz genommen
würden und wenn man den großen Werth erwäge welchen die
großen Nationen auf ihre Beſitzungen legten Er dankte den
Kongo Geſellſchaften dafür daß ſie ſeinen Bemühungen um Grün
dung und Entwickelung des Kongoſtaates Gerechtigkeit widerfahren
ließen Seine Pflichten gegen das Land hätten ſich verdoppelt
er wolle dieſelben alle erfüllen Er arbeite mit leidenſchaftlicher
Hingabe an der öffentlichen Wohlfahrt und habe das Bewußtſein
dies nicht umſouſt gethan zu haben Die ſeit zehn Jahren in
Afrika gemachten Verſuche ſetzten das Land in die Lage ſeine Be
deutung zu vergrößern Wenn kräftiger Unternehmungsgeiſt die
Nationen zum Fortſchritt und Gedeihen führe ſo predigten da
gegen andere Beſtrebungen die Enthaltung Diejenigen Völker
welche letzteren folgten gingen moraliſcher und phyſiſcher Ent
nervung entgegen Möge mein Land ſich vor eiuem ſolchen
Schickſal hüten Unter den alten und treuen Dienern kenne ich
welche die nach einem Leben voller Hingabe ihrem Lande noch
im Tode nützlich ſein möchten und welche der Meinung ſind daß
man Belgien nicht kräftig genug vorwärts drängen könne Die
Verſammlung nahm die Worte des Königs mit lebhaftem Beifall
auf Als der König und die königliche Familie das Feſt ver
ließen folgten ihnen die begeiſterten Kundgebungen der Ver
ſammlung

Amerika
Waſſhington 22 April Der Senat nahm die Vorlage

für die Abhaltung der Weltausſtellung in Chicago im
Jahre 1893 mit dem Zuſatze an es ſolle im Monat April 1893
im Newyorker Hafen eine Flottenſchau ſtattfinden Die fremden
Mächte ſollen eingeladen werden Kriegsſchiffe dazu zu entſenden
das Repräſentantenhaus genehmigte dieſen Zuſatz

r Rio de Janeiro 23 April Die Volksabſtimmung
über die Frage der Beibehaltung der republikaniſchen
Staatsform Braquſiliens findet im Juni ſtatt

Lokales
Halle 24 April

Z n des I Mai Jnfolge eines Aufrufs der Lohnkom
miſſion der Maurer hatten ſich geſtern Abend in der Moritzburg die
Vertrauensmänner aller Gewerke mit Ausnahme zweier
zuſammengefunden um über eine event Feier am 1 Mai und deren
Ausführung zu berathen Auf dem internationalen Arbeiter Kongreß
zu Paris war beſchloſſen worden daß ſich die Feier nach den jeweiligen
Verhältniſſen in den einzelnen Ländern richten ſolle Daraus war z
entnehmen geweſen daß eine ſolche im Prinzipe ſtattfinden werdeDurch den euufruf der Fraktion welcher nur unter gewiſſen Bedingungen

eine gänzliche Feier der einzelnen Gewerkſchaften vorſchlägt waren
hierin Zweiſel entſtanden Um nun aber doch Klarheit darüber zu
bekommen ſollten die einzelnen Gewerke mit ihrer Anſicht hervortreten
Der Gegen Aufruf der Fraktion wurde damit erklärt daß die Vertreter
derſelben dazu veranlaßt ſeien um nicht die Arbeiter in Preußen wo
am Tage vorher der Bußtag gefeiert wird des Lohnes auch am 1 Mai
verluſtig gehen zu laſſen zumal ſie bei der gegenwärtigen Strike Periode
in Bezug auf Beiſteuerung ſchon ſtark engagirt ſind und jede Stunde
mit aller Kraft ausnützen müſſen In den einzelnen Gewerken hatten
daraufhin Berathungen ſtattgefunden ob und wie der 1 Mai gefeiert
werden ſolle Aber ſchon dabei waren verſchiedene Anſichten laut ge
worden Die Tiſchler Maler Schuhmacher und Maſchinenarbeiter wollen ganz feiern an dieſem Tage Die
Steinſetzer können beſtimmte Beſchlüſſe nicht faſſen da ſie ſich
im Strike befinden Alle anderen Gewerke wollen von der Feier nicht
direkt abgehen dieſelbe aber auch nicht offiziell machen ſondern haben
beſchloſſen es jedem nach eigenem Ermeſſen zu überlaſſen ob er in der
Lage iſt zu feiern oder nicht Jn dieſem Sinne äußerten ſich auch
geſtern die einzelnen Vertrauensmänner Eine vollſtändige Feier des
1 Mai durch Ruhenlaſſen der Arbeit zu begehen ſei nicht durchführbar
da die Ueberzeugung vom Prinzip in den einzelnen Organiſationen
fehle die meiſten wüßten gar nicht welche weittragende Bedeutung für
den Handwerkerſtand die Forderung der 8 Stundenbewegung und die
Feier des 1 Mai habe Die Organiſation ſei noch zu neu und noch
lange nicht ſtark genug Es könnten infolgedeſſen bei der Demon
ſtration Differenzen entſtehen durch die viele ſich von den Organi
ſationen abſchrecken ließen Wenn größere Städte wie z B Hamburg
Berlin Frankfurt München 2ec offiziell feierten ſo ſeien ſie auch durch
die ganz andere Organiſation welche ihre Mitglieder viel feſter aneinander kettet und überzeugungstreuer macht da im Stande Aus

dieſem Grunde rathen auch ſelbſt diejenigen welche für ihre Perſon
feiern werden von einer offiziellen Feier ab Jn dieſem Sinne
wurden mehrere Reſolutionen eingebracht welche theils die Feier
in die einzelnen Gewerke verlegen wollen theils ganz feiern theils von
4 Uhr Nachmittags ab die Arbeit ruhen laſſen wollen andere wieder
beantragen die Feier jedem einzelnen ſelbſt zu überlaſſen Nach langen
Auseinanderſetzungen gelangte folgender Antrag zur Annahme Die
Verſammlung wolle beſchließen von einem gänzlichen Ruhenlaſſen der
Arbeit am 1 Mai abzuſehen für Diejenigen aber welche feiern wollen
Zeit und Ort bekannt zu geben wo Vormittags 9 Uhr die Zuſammen
kunft und Abends eine oder mehrere öffentliche Volksverſammlungen in
denen über die Achtſtunden Bewegung berathen werden ſoll ſtattfindet
Die Feierer verſammeln ſich wie vorläufig in Ausſicht genommen

um 9 Uhr Vormittag im Hofjäger zu einem gemeinſamen Aus
flug nach der Haide Für die Abendverſammlung iſt der Saal des
Prinz Karl vorgeſehen Es wurde eine Kommiſſion beſtehend aus

fünf Herren gewählt welche die vorbereitenden Schritte in die Hand
nehmen ſoll

b Der Halleſche Mehlbörſenverein welcher ſein 13 Ge
ſchäftsjahr vollendet hat für ſeine fällige Generalverſammlung folgende
Gegenſtände zur Tagesordnung geſtellt Geſchäftsbericht pro 1889/90
Rechnungslegung Vorſtandswahl die beim Kauf und Verkauf zu be
obachtenden handelsgeſetzlichen Beſtimmungen Einführung von Ver
kaufs und Zahlungsbeſcheinigungen event weiter eingehende Anträge
und Geſchäftliches

Perrückenmacher und Friſenr Jnnung Jn der am Mon
tag abgehaltenen Quartalſitzung wurde an Stelle des aus Altersrück
ſichten zurücktretenden Obermeiſters Herrn G Metzner der bisherige
ſtellvertretende Obermeiſter Herr E Metzner gewählt an die Stelle
des Letzteren tritt Herr G Rino w Jn Anbetracht ſeiner der Hebung
und Förderung der Jnnungs Jntereſſen gewidmeten erfolgreichen Thätigkeit wurde beſchloſſen Herrn G Metzner zum Ehrenmitglied zu er

nennen Weiter erfolgte die Aufnahme eines Mitgliedes ſowie das
Ein und Ausſchreiben von 5 Lehrlingen

Das Walhalla Theater welches bis jetzt bekanntlich die
Herren Sebald und Hubert von dem Eigenthümer Herrn Eduard
Keerl für einen jährlichen Miethspreis von 30,000 Mark in Pacht ge
nommen hatten iſt ſoeben durch Kaufvertrag für den Preis von
400,000 Mk in den Alleinbeſitz des Herrn Richard Hubert
übergegangen Den Bierausſchank übernimmt vom 1 Mai ab die
rühmlichſt bekannte Allendorf ſche Kaiſer Brauerei in Schönebeck
und dürfte den Beſuchern der Walhalla dieſes Lieblingsaufenthaltes
der Hallenſer die Nachricht hochwillkommen ſein V ſie nunmehr das
prächtige Schönebecker Bier daſelbſt trinken werden Sämmtliche
übrigen Einrichtungen des Walhallatheaters namentlich die bewährte
artiſtiſche Leitung bleiben in den bisherigen Geleiſen und Händen
Vermittelt wurde übrigens der oben erwähnte Kauf durch den Agenten
Herrn A Hovemann in Magdeburg

Viktoria Theater Die ungariſche Damenkapelle Hege
düs Janka die bisher in Leipzig mit beſtem Erfolge concertirt hat iſt
auf mehrere Tage vom hieſigen Viktoria Theater engagirt worden Die
Kapelle beſteht aus 7 anmuthigen weiblichen Erſcheinungen in den
Nationalcoſtümen ihres Landes und ſoll das Orcheſter in welchem
aupe Prim und Second Geigen auch Bratſche Klavier Harmonium
und Czimbal vertreten ſind ſehr Gutes leiſten Die jungen Damen
erfüllen in ihren Leiſtungen vollauf den guten Ruf der ihnen voraus
geht Jn ihrem Spiel paart ſich Präciſion und reine Jntonation des
Streichquartetts Mit ſauberer Schattirung werden die Pianos und
Fortes hervorgehoben und über der Vortragsweiſe weht ein feiner Zug
künſtleriſcher Nobleſſe Die maleriſchen Coſtüme der Damen bieten
aber auch für das Auge einen gefälligen Anblick ſo daß ſich das Auf
treten dieſer Hegedüs Capelle mit Recht als ein Elite Concert be
zeichnen läßt

Die Norddentſchen Quartett und Concert Sänger
Cahnbley Zimmermann Wappaus Hoffmann Steinmetz Grabow
und Groſch concertiren im Prinz Karl fortgeſetzt mit glücklichem
Erfolge allerdings dürfte der Beſuch ein beſſerer ſein Die Vorträge
der Sänger ſind abwechſelungsreich und decent auch ſind die Künſtler
bemüht in ihren Couplets und Liedern allzu bekannte Sachen nach
Thunlichkeit zu vermeiden

Ausſchreitung Vorgeſtern Nachmittag gegen 3 Uhr entſtand
in der Dryanderſtraße ein größerer Menſchen Auflauf dadurch daß
der Maurergeſelle S von hier unberechtigt den ſchen Neubau betreten ebenfalls um das arbeitende Perſonal aufzuwiegeln und als er

von demſelben verwieſen wurde den Bauunternehmer R und mehrere
andere Perſonen die demſelben beiſtehen wollten mit dem Meſſer be
drohte

Trichinenfund Geſtern wurden vom Fleichbeſchauer Peuſchel
hier in einem von einem hieſigen Fleiſchermeiſter geſchlachteten Schweine
Trichinen gefunden Das Fleiſch desſelben wurde unter polizeilicher
Kontrolle für den menſchlichen Genuß durch Uebergießen mit Säure
unbrauchbar gemacht

Lieferung Wie wir hören hat bei der Ausſchreibung der Bier
lieferung für die Königlichen Univerſitäts Kliniken hier bei welcher ver
ſchiedene Brauereien in Konkurrenz getreten waren auf Grund ſach
verſtändigen Gutachtens das Lagerbier der Geraer Aktien Bier
brauerei zu Tinz bei Gera den Preis davongetragen und iſt der
enannten Brauerei auf das laufende Jahr die Lieferung des Bieres
ür die genannten Jnſtitute zugeſprochen worden Auch bezieht das
ſtädtiſche Hospital für Hausbedarf und Rekonvaleszenten das Tinzer
Lagerbier Die auf dem Grundſtücke derſelben Brauerei in Giebichen
ſtein im Bau befindliche Reſtauration mit Gartenanlagen Tinzer
Garten wird dem Vernehmen nach zu Pfingſten d J eröffnet werden

Städtiſche Kommiſſfionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 25 April er Nachmittags 5 Uhr im Amts
zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
Antrag auf Einrichtung einer Vorrichtung am Ausfluß des Moritz
thorKanals
Feſtſtellung einer Baufluchtlinie für einen Theil der Wörmlitzerſtr
Bericht über die letzte Unterſuchung des KönigſtraßenKanals
Umfriedigung des Platzes an der Gutjahrſtraße ſüdlich vor dem
Schulgebäude
Aenderung der für die zu regulirende Deſſauerſtraße feſtgeſtellten

öhenlagenun r ten an Eiſengießerei pp betreffend
öherlegung der DeſſauerſtraßeShaſuhe er Rechnung über den Bau der Bürgerſchule in der

Charlottenſtraße

m

Die Arbeiter Bewegung
Meldungen von Wolff s telegr Bureau

Wien 28 April Abends Jm Abgeordnetenhauſe
erklärte bei dem Budgettitel öffentliche Sicherheit der Miniſterpräſi
dent Graf Taaffe er hege die feſte Hoffnung daß der 1 Mai
ruhig verlaufe wenigſtens Seitens der Arbeiter wenn nicht be
ſchäftigungsloſe Perſonen ſie aufreizen Die Regierung erachte die

r Zeit nicht für geeignet die beſtehenden Ausnahmebe
timmungen aufzuheben

Privoz 183 April Abends Jm ganzen Strikegebiete iſt
eſtern und in der Nacht zu heute keine Störung vorgekommen
n den Kohlengruben von Zwierzina und Polniſch Oſtrau weiter auch

in Michalkowitz iſt heute die Arbeit wieder aufgenommen
worden Die Stimmung der Arbeiter fängt an ſich zu beruhigen
Demzufolge findet heute unter dem Vorſitze des Regierungsraths
Klingner eine Beſprechung mit den Bergwerksleitern wegen An
bahnung eines endgiltigen Aus gleiches mit den Arbeitern welche
die Arbeit wieder aufnahmen ſtatt

Paris 23 April Abends Nach dem Temps läßt das
Organiſationskomitee für die Manifeſtation am 1 Mai
zehntauſend Affichen drucken worin die Hoffnung ausgeſprochen
Wah die Arbeiter würden mit Ruhe und Würde den Tag

egehen
Amiens 23 April Abends Sojzialiſtiſche Arbeiter beſchloſſen

am 1 Mai eine Verſammlung abzuhalten ſodann durch eine De
putation der Präfektur die wichtigſten Parteiforderungen bekannt
zugeben

Montluçon 23 April AbendsComentry ſtri ken 1000 Arbeiter
St Etienne 23 April Abends Eine Verſammlung der

Bergarbeiter beſchloß den achtſtündigen Arbeitstag und
de mäßige Löhne bei allen Geſellſchaften zu fordern Falls

ieſe Forderungen bis zum 1 Mai nicht bewilligt ſind iſt ein allge
meiner Strike beabſichtigt

I Leipzig 23 April Das hieſige Polizeiamt hat wie wir be
ſtimmt vernehmen den vom hieſigen Arbeiterkomitee für die
Feier des 1 Mai beſchloſſenen Ausflug nach Oetzſch ſoweit er
den Charakter eines Aufzugs annehmen ſollte auf Grund des
ſächſiſchen Vereinsgeſetzes für das Stadtgebiet unterſagt

Beuthen 23 April Eine Verſammlung von 2500 Bergleuten
erklärte ſich einmüthig gegen eine Feier des 1 Mai

X Wien 24 April 10Uhr 13Min Vorm Telegramm unſeres
Korreſpondenten 4000 Arbeiter durchzogen lärmend die Stadt
Biala alle Branntweinläden demolirend Das Militär
mußte einſchreiten und von der Waffe Gebrauch machen An
geblich wurden 11 Perſonen getödtet ſehr viele ver
wundet Die Aufregung iſt eine ungeheure Dem ſoeben bei
uns eingetroffenen Berl Tagebl Morgenblatt vom Donnerstag
entnehmen wir noch folgende Einzelheiten

Heute Abend durchzogen 4000 Arbeiter lärmend die Straßen von
Biala und Lipnik Heranrückende Infanterie und Kavallerie zer
ſtreute die Menge welche aber bald wieder von Neuem anwuchs Jn
Folge deſſen wurde die geſammte Garniſon aufgeboten Die Kaufleute
ſchließen ängſtlich ihre Läden

10 Uhr 30 Min Abends Jn Biala hat der Pöbel am Spät
abend noch furchtbare Verwüſtungen angerichtet und alle Brannt
weinſchänken demolirt Das Militär mußte ſchließlich Feuer geben
Mehrere Perſonen ſind verwundet und angeblich vier
Exzedenten getödtet

Prag 23 April Auch im Kladno Buſchtiehrader
Kohlenrevier wird die Lohnbewegung bemerkbar Für Sonntag
iſt nach Duby eine Verſammlung einberufen worden um die gleichen
Forderungen zu beſchließen wie im Pilſener und Duxer Becken

Telegramme und letzte Rachwichten
Privattelegramme des Genercl Auzeiger

V Petersburg 24 April 11 Uhr Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einer Blättermeldung
wird Kaiſer Wilhelm ſich drei Wochen in Rußland auf
halten Moskau Kiew Wilna Warſchau beſuchen Jn
ſeiner Begleitung werden ſich u A befinden von Caprivi
Feldmarſchall Blumenthal Prinz Georg von Sachſen
Prinz Albrecht von Preußen der Großherzog von
Baden Kriegsminiſter von Verdy Graf Walderſee und
viele hohe Militärs

Auf dem Hüttenwerke

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Bremen 23 April Nachts Der Direktion des Nord
deutſchen Lloyd iſt folgendes Schreiben des Kaiſers
zugegangen

Während Meiner heutigen Reiſe an Bord des Schnell
dampfers Lahn von der Weſer nach Wilhelmshaven habe
ich Gelegenheit genommen das Schiff in allen ſeinen Theilen
zu beſichtigen und die Handhabung des Dienſtes eingehend zu
beobachten Das was Jch an Bord dieſes Schiffes geſehen
habe hat Mich durchaus befriedigt ſo daß Jch gern Veranlaſſung
nehme dies der Direktion hierdurch auszuſprechen Zugleich
will Jch derſelben zur Erinnerung an die Fahrt und da es
das erſte Mal iſt daß Jch an Bord eines deutſchen Handels
dampfers Meine Standarte habe ſetzen laſſen dieſe Standarte
mit dem Wunſche übergeben daß der gute Geiſt der auf den
Schiffen des Norddeutſchen Lloyd waltet immer in gleichem
Umfange erhalten bleiben möge

An Bord des Schnelldampfers Lahn
gez Wilhelm

Wilhelmshaven 22 April 1890
Wilhelmshaven 23 April Nachts Die dem Wilhelms

havener Tageblatt zugegangene Meldung über die ſtattgehabte
Ernennung des Prinzen Heinrich zum Kontre Admiral ſowie
des Kontre Admiral Hollmann zum Vize Admiral hat bis jetzt
keine Beſtätigung gefunden

Berlin 24 April Nachdem Preußen ſeinen unteren und
mittleren Beamten Gehaltserhöhungen im Betrage von
18 Millionen endlich bewilligt hat ſollen nun auch die Reichs
beamten gleichfalls mit Gehaltsaufbeſſerungen bedacht werden
Die Köln Zeitung erfährt aus Berlin daß dem Reichstage
noch für den gegenwärtigen Reichshaushalt eine Vorlage über
Gehaltserhöhungen der unteren und mittleren Reichs
Poſt und Tele graphenbeamten zugehen ſoll Die für
dieſe Zwecke bewilligte Summe ſoll annähernd 12 Millionen Mark

betragen
Brüſſel 283 April Finanzminiſter Beernaert ſagt der

König habe bei dem geſtrigen Feſtbankett eine ſehr deutliche An
ſpielnng auf den Plan gemacht Belgien den Kongoſtaat
zu vermachen Beernagert betont die von den Blättern er
wähnte Kongoanleihe werde der Kammer nicht vorgelegt werden
die Regierung werde aber der Kammer im geeigneten Augenblicke
die klarſten und genaueſten Vorlagen machen Er betrachte es als
das Hauptwerk Carriere s dem Könige dabei geholfen zu haben
Belgien die wichtige Kolonie zuzuwenden
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Naunr Kurze TZeit
Wegen Näumnung des Ladens

Gr Klausstrasse 41 Stadt ZAiüricln
werden ſämmtliche Sachen beſtehend in

Herren u Knaben Garderoben
zu nachſtehend

ftaunend billigen Preiſen vollſtändig ausverkauft
Es kommen zum Verkauf

ca 2000 Stück elegante einzelne Hoſen im Preiſe von 3,75 4,00 5,00 und 6,50 Mk
Ein Poſten Knaben Anzüge paſſend für jedes Alter

4,00 und 5,30 Mkeg 600 Stück complette Sacco Anzüge hell und dunkel nur gute Stoffe und feinſte Arbeit im
Preiſe von 11,75 13 16 18 20 und 25 Mk

Nock Anzüge in Cheviot Kammgarn und KammgarnDiagonal im Preiſe von 16 18 20 24
und 30 Mk

Einzelne Weſten in Stoff und Seide von 1,90 Mk ab
Als beſonderen Gelegenheitskauf re ca 4000 Stück Arbeitshoſen in echt engl Leder

Halb Leder Caſſinet und Zwirn von 1,35 Mk ab
ca 900 Stück übrig gebliebene Winter Paletots nur elegante Sachen in prima Eskimo

Preiſe ausverkauft
Der Verkauf findet ſtatt in den Stunden von 12 Uhr Vormittags und 6 Uhr Nach

und Diagonal werden um damit ſchnell zu räumen
zu jedem nur annehmbaren

mittags im Geſchäftslokal

Gr Klausſtr 41 Golciene 41 Stadt Zürich
Auch Sonntags bis Abends 7 Uhr geöffnet

in den ueueſten Facons a 2,90 3,25

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

T

von

A BöttcherTischler meister
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

e
ſowie

einzelne Stücke zu Pabrikpreisen
Streng solide Bedienung Transport gratis

Gr MärkerstrGr Märkerstr
2424

h SGBSBSBerliner S
Scehlossfreiheit Lotterie

noch SG2G Gewinne über 20 Millionen

299090öhel Spiegel u PolſterwaarenMagazin

e

9000099000090200000000000

09

9900

L E

ſt alle Kl Mk 200 100 50 25
Porto zu erſparen twerden a eſſen Falle Volllooſe für alle Klaſſen giltig verabfolgt und zwar

1 1i/s 16 /s2 Porto 10 Pfg

Mark 100 50 25 12 6 3i i i enen großartige Chancen bietenden Lotterie zu beWer r r aroker Lrogenen Klaſſen nachgezahlt werden müſſen
i Looſe zu kaufentheiligen wünſcht thut gut jetzt 4 sonstII und IV Klaſſe gewiſſermaßen umſo w r geſchehen genau nach der Reihe es iſt daher rechtzeitige Beſtellung rathſam

nun von 50 000 Mark iſt auf Nr 103616 in meine Collecte gefallen
Her Hauptzeew Hochachtend

Richard Schröcdler Bankgeschäft
Berlin W Taubenstr 20

e

w e S

empfiehlt es ſich den Betrag für alle Klaſſen vorauszubezahlen Bei Antheilen

200 OOO Ca P e a r r ceröIII Klasse Ziehung 12 Mai V Klasse Ziehung 7 Juli u folg Tage
Gaviane 4 2 Mark 309990 Nur 1 Gew à Mk 600000 600000 Mk

1 100000 100000 B6500000 800000r o t 400000 4000002910 20000 S 200000 2 636300000 600000
35900 7 3 200000 600000

100 2099 299009 4 160000 60000010 100000 1000000
379 Gew Mark 1 800 000 20 50000 1000000

c 10 40000 400000IV Klasse Ziehung 9 Juni 10 30000 300 000
Gewinne 1 à Mark 500000 500 000 Mark 20 25 000 500000

49 120000 800000
100 10000 10000001100 000 2 n4 4 50 000 200000 150 7 5 000 750 000s 26000 200000 200 3000 600000500 22000 1000000

a 1068 1000 10580008900 S S o 409So 20600 400 000 53884 500 2692000
We Mark 14 400000733,Gew Mark 4000 000

Ich verkaufe noch ſo lange der Vorrath reicht

Originallooſe Antheillooſe e1 1/2 n eZur III Klaſſe J 30 War d 0 5 270 1556 075z 7 e e 2120 10,60 5,30 2,70 135 078Amtliche Liſten für dieſe 3 Klaſſen 60 Pfg

25 April Nr 96Die ſtrikenden Arbeiter
der Melzer ſchen Dampfkeſſel Fabrik

Delitzscherstrasse
werden hierdurch benachrichtigt daß jedem die
Wiederaufnahme der Arbeit unter den bis
herigen Bedingungen bis Montag 28 d
früh 27 Uhr freisteht Alle Diejenigen welche
bis dahin die Arbeit nicht aufgenommen haben find
ohne Weiteres entlassen und können ihren Ent
lassungsschein jederzeit in Empfang nehmen

W ehe 909990Mlügelpanmpem
Hotf und Kellerpumpen

Jauchenpumpen Gartenspritzen
Gummi u Hanfschläuche in vorzügl Qualität

Bleirohre Wasserleitungshähne

Hecht Koeppe
en Leipzig hinter der neuen Börse

9999990000000090 99099409
Hotel zum golclenen Hirſch

im Victoria Theater Leipzigerstr Nr 61
Freitag den 25 Sonnabend den 26 und Sonntag den 27 d MtsS

ſowie die darauf folgenden Tage von Abends 8 Uhr ab

Großes Elite Concert
der I ungariſchen Damen Concert

Kapelle
von Hegedüs Janka aus Pest

im National Coſtüm
r bestehend aus 7 Damen und 2 Herren

Entree 50 Pfg Vorverkauf 40 Pfg Gallerie 30 Pfg
Die Direction

9e9999

Wie meine Liebe Sie geben ſich ſo
viele Mühe um die Anfertigung von Klei
dern für Jhren Knaben Sehen Sie
meinen Max der ſchöne Buckskin Anzug

koſtet 3 Mk und dieſelbe Facon in guten
Waſchſtoffen koſtet 14 Mk in dem großen

Spezial Geſchäft fertiger

h Herren und
l e Knaben Garderobe
sche

r

R
R

Bio SC v t a oeecer
e SA J

m w S rr eJ d le

Concurrenz Gesellschaft
5 Leipzigerſtraße 5 1 Tr hoch Vahdwg verdgtewt

ne n n

neGermaniſche Fiſchgroßhandlung
Grosse UIrichstrasse 37 a

Lebendfr Schellfiſch à Pfd 20 Pfg Seedorſch 20 Pfg Lachs 150 Pfg
Bratlachs 100 Pfg Spiegelkarpfen 70 Pfg Zander 70 Pfg Roth
zungen 50 Pfg ff Kieler Fett und holl Stroh Bücklinge KielerSprotten Sthlfleif Seehaſen Rauchſchellfiſche Spickaale Rauchlache

im Ausſchnitt M 50
Täglich friſche Nordſeekrabben à Pfd 60 Pfg

Besves eisernes Baumabterial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn

ſchienen Säulen Fenſter Treppen c
KRisermne Viehhbarrièren

liefere zu billigſten Preiſen
Reichhaltiges Lager 30jähr Specialität

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche

Berechnungen unentgeltlich
Maſchinenfabrik u EiſengieſtereiE Leutert Halle aS Giebichenſtein

30,000 Mark zur 1 Stelle
auf ein Hausgrundſtück Mitte der Stadt bei 57,000 Mk Werthtaxe 1 Juli zu
leihen geſucht Selbſtverleiher belieben ihre w Adreſſen sub K 55 in der Exp d

r J

Ztg niederzulegen

fünfte
Marienburger Geld Lotterie

Ziehung 8 und 9 Mai 1890
I Nur baare Geldgewinne U

1 à 90,000 Mark 50 A 600 Mark30,000 100 a 300 MarkL 15,000 200 1502 6000 1000 60S 36000 1000 3012 1500 1000 15Looſe à 3 Mark Porto und Liſte 30 Pf extra halbe Antheil Looſe
1,80 Mk incl Porto und Liſte
Rich Schröder Berlin W 8 Taubenstr 20
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